
Fall A: Wiedernutzbarmachung von Brachflächen 
 
 

 
 

Anfrage bei der 
Verwaltung; 

Prüfung 

 
unbeplanter 
Innenbereich 

 
beplanter Bereich 

 
Vorhaben fügt sich in 

die Umgebung ein 

Vorhaben fügt sich 
nicht in die Umgebung 

ein 

 
Vorhaben entspricht B-

Planfestsetzungen 

Vorhaben entspricht 
nicht B-

Planfestsetzungen 

Genehmigung gem. § 
34 BauGB durch den 

Kreis BOR 

Freistellungs- oder 
Genehmigungs-

verfahren 

Aufstellung 
Bebauungsplan durch 

die Stadt Rhede 

 
Befreiung möglich 

 
Befreiung nicht 

möglich 

 
Genehmigung durch 

den Kreis BOR 

 
Bebauungsplan- 

änderung 



Fall B: Behutsame Nachverdichtung durch An- oder Ausbauten 
 

 

Anfrage bei der 
Verwaltung; 

Prüfung 

 
unbeplanter 
Innenbereich 

 
beplanter Bereich 

 
Vorhaben fügt sich in 

die Umgebung ein 

Vorhaben fügt sich 
nicht in die Umgebung 

ein 

 
Vorhaben entspricht B-

Planfestsetzungen 

Vorhaben entspricht 
nicht B-

Planfestsetzungen 

Genehmigung gem. § 
34 BauGB durch den 

Kreis BOR 

Freistellungs- oder 
Genehmigungs-

verfahren 

Umplanung des Vorhabens wird 
empfohlen, da Aufstellung eines 

Bebauungsplanes für geringfügige 
Erweiterungen unverhältnismäßig 

 
Befreiung möglich 

 
Befreiung nicht 

möglich 

 
Genehmigung durch 

den Kreis BOR 

Bebauungsplan- 
änderung für gesamtes 

Plangebiet oder 
Quartier 



Fall C: Nachverdichtung durch Hinterlandbebauung 
 

 

Anfrage bei der 
Verwaltung; 

Prüfung 

 
unbeplanter 
Innenbereich 

 
beplanter Bereich 

Vorhaben fügt sich in 
die Umgebung ein 
(Ausnahmefall!) 

Vorhaben fügt sich 
nicht in die Umgebung 
ein; weitere Prüfung 

Vorhaben entspricht B-
Planfestsetzungen 

(Ausnahmefall!) 

Vorhaben entspricht 
nicht B-Planfestset-

zungen; weitere 
Prüfung 

Genehmigung gem. § 
34 BauGB durch den 

Kreis BOR 

Freistellungs- oder 
Genehmigungs-

verfahren 

Umfeld weist ebenfalls 
Nachverdichtungs- 
potenziale auf 

Umfeld weist ebenfalls 
Nachverdichtungs- 
potenziale auf 
 

Umfeld weist keine 
Nachverdichtungs-

potenziale auf 
 

 
Anlieger- 

versammlung 
 

Umplanung des Vorhabens wird 
empfohlen, da B-Planänderung 

für Hinterlandbebauung auf 
einem einzelnen Grundstück 

nicht zulässig ist 

Umfeld weist keine 
Nachverdichtungs-

potenziale auf 

 
Anlieger- 

versammlung 

Umplanung des Vorhabens wird 
empfohlen, da Aufstellung eines 
Bebauungsplanes für einzelnes 

Grundstück nicht zulässig ist 

Bei Vorliegen der rechtlichen 
und städtebaulichen 
Voraussetzungen: 
Aufstellung B-Plan 

Wenn rechtliche oder 
städtebauliche Voraus-

setzungen nicht vorliegen: 
keine B-Planaufstellung 

Bei Vorliegen der rechtlichen 
und städtebaulichen 

Voraussetzungen: Änderung 
B-Plan 

 

Wenn rechtliche oder 
städtebauliche Voraus-

setzungen nicht vorliegen: 
keine B-Planänderung 

 


